NATURKAPITAL DEUTSCHLAND - TEEB DE

SCHUTZ UND RENATURIERUNG VON AUEN:
DEN FLUSSEN DEN NOTIGEN RAUM GEBEN

()
I.'

% NATURKAPITAL




SCHUTZ UND RENATURIERUNG VON AUEN:
DEN FLUSSEN DEN NOTIGEN RAUM GEBEN

Problemstellung

Naturnahe Gewésser und Auen erbringen eine Vielzahl gesellschaftlich nachgefragter Okosystemleis-
tungen: Sie tragen zur Verbesserung der Wasserqualitat bei, bieten Lebensraum fiir viele Tier- und
Pflanzenarten sowie Retentionsraum flir einen vorsorgenden Hochwasserschutz und weisen einen
sehr hohen Erholungs- und Erlebniswert auf (Naturkapital Deutschland — TEEB DE 2016: 207f.).

An den 79 gréRten Fliissen in Deutschland sind zwei Drittel der ehemaligen Uberschwemmungsgebie-
te durch Deichbau und Gewasserausbau verloren gegangen (BMU/BfN 2009). An vielen Abschnitten
der groRen Stréme stehen heute nur noch ca. 10—-20% der urspriinglichen Uberschwemmungsfla-
chen bei Hochwasser zur Verfligung (Brunotte et al. 2009). Gleichzeitig nahm die Bebauung der Auen
immer weiter zu. Die Folgen beider Entwicklungen sind dramatisch: Im Jahr 2002 verursachte das
Hochwasser im Elbe- und Donaueinzugsgebiet einen wirtschaftlichen Schaden in Héhe von rund 11
Mrd. Euro. Uber 370.000 Menschen waren betroffen, 21 Menschen starben. Beim Hochwasser im Jahr
2013 beliefen sich die Schaden auf knapp 7 Mrd. Euro. Es ist zu beflirchten, dass durch den Klima-
wandel Starkregenereignisse und Uberflutungen weiter zunehmen werden (Hattermann et al. 2014).

Kernaussagen

»  Zwei Drittel der ehemaligen Uberschwemmungsgebiete an deutschen Flissen sind durch
Deichbau und Gewasserausbau verloren gegangen, 4 % der Auen sind bebaut.

* Diese Entwicklung ist mitverantwortlich dafiir, dass die Schaden durch Hochwasserkatas-
trophen in Deutschland in den letzten Jahrzehnten dramatisch hoch waren.

+ Deichruckverlegungen und Auenrenaturierungen kommen nicht nur dem Hochwasser-
schutz zugute, sondern auch der biologischen Vielfalt, dem Klimaschutz und der Was-
serreinhaltung. Ihr volkswirtschaftliches und 6kologisches Potenzial wird bisher nicht
ausreichend genutzt.



Okonomische Analyse

In einer Fallstudie fir die Mittelelbe von Dresden bis Lauenburg konnte gezeigt werden, dass der volks-
wirtschaftliche Nutzen naturvertraglicher Hochwasserschutzmafnahmen in Form von Deichriickverle-
gungen dreimal héher als deren Kosten ist (sieche Grossmann et al. 2010 und Grafik). Bei einer allein
auf die Hochwasserschutzwirkung bezogenen Analyse, die keine zusétzlichen Okosystemleistungen
berlicksichtigt, wirden sich diese MaRnahmen dagegen nicht rechnen: Investitionskosten von etwa
407 Mio. Euro, eingesparte Deichunterhaltungskosten eingerechnet, wiirden vermiedenen Hochwas-
serschaden von nur 177 Mio. Euro gegenlberstehen. Werden dagegen auch weitere gesellschaftliche
Leistungen von Auen in die Analyse einbezogen, erbringt die Rickverlegung von Deichen mit rund
1,2 Mrd. Euro einen wesentlich gréReren Netto-Nutzen als technische Hochwasserschutzmaf3nahmen.

Schlussfolgerungen

Der Schutz und die Renaturierung von Auen konnen die Ziele der Europaischen Wasserrahmenricht-
linie, der Richtlinie zum Hochwasserrisikomanagement sowie der FFH- und der Vogelschutz-Richtlinie
unterstltzen. Sie sind zudem Uber die Erhaltung und Entwicklung von Feuchtgebieten, Griinland und
Wald mit positiven Klimaschutzwirkungen verbunden. Sie erbringen mit ihren vielfaltigen Wirkungen
einen hohen volkswirtschaftlichen Nutzen. Um dieses Potenzial fir die Gesellschaft auszuschopfen, ist
eine starkere Integration und Abstimmung bisher getrennt betriebener Politikbereiche (u.a. Hochwas-
serschutz, Klimaanpassung, Naturschutz, Landwirtschaft, Siedlungsentwicklung und Schifffahrt) un-
abdingbar. Wirtschaftlichkeitsberechnungen, die allein auf den Hochwasserschutz ausgerichtet sind,
greifen zu kurz.

Durch Auenrenaturierungen und Deichriickverlegungen wurden in den letzten 25 Jahren die Auen-
flachen nur um 1% vergréRRert. Die 30 Uberregionalen, aus mehr als 70 Einzelprojekten bestehen-
den Projekte zur Deichruckverlegung sowie die mehr als 60 MaRnahmen zur gesteuerten Hochwas-
serrickhaltung des nationalen Hochwasserschutzprogramms von 2014 sollen zu einer wesentlichen
VergroRerung der Ruckhalteflachen beitragen. Auch vom Bundesprogramm Blaues Band Deutsch-
land, das die Renaturierung der Bundeswasserstra3en und ihrer Auen zum Ziel hat, kdbnnen kunftig
wichtige Impulse fir die Umsetzung eines multifunktionalen Hochwasserschutzes ausgehen. Die Re-
naturierung von Gewassern und Auen ist eine langfristige und Gewinn bringende Investition in die
Zukunft.
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Kosten und Nutzen fir MaRnahmen zur Anpassung an den Klimawandel durch Deichriickverlegung. Quelle: Natur-
kapital Deutschland — TEEB DE (2015: 178) nach Grossmann et al. (2010).
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Uber TEEB

Naturkapital Deutschland — TEEB DE ist die deutsche Nachfolgestudie der internationalen TEEB-Studie (The Economics of
Ecosystems and Biodiversity). Mit TEEB DE werden 6konomische Argumente fir die gesellschaftliche Bedeutung der Natur
sowie den Schutz und die nachhaltige Nutzung der biologischen Vielfalt geliefert. Das Projekt flankiert die Umsetzung von
Umwelt-, Nachhaltigkeits- und Naturschutzzielen und -strategien, insbesondere der Nationalen Strategie zur biologischen
Vielfalt.

Das Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB) und das Bundesamt fur Naturschutz
(BfN) finanzieren das Projekt, das zudem von der freiwilligen Mitarbeit zahlreicher Autorinnen und Autoren sowie Gutachte-
rinnen und Gutachter unterstiitzt wird. Die Studienleitung liegt am Helmholtz-Zentrum fiir Umweltforschung — UFZ. TEEB DE
wird von einem Projektbeirat begleitet, dessen Mitglieder das Vorhaben fachlich beraten. Diesem Gremium gehéren Persén-
lichkeiten aus den Bereichen Wissenschaft, Wirtschaft, Gesellschaft und Medien an. Zuséatzlich gibt es eine Projektbegleiten-
de Arbeitsgruppe, die der Information, Vernetzung und Einbindung von gesellschaftlichen Interessengruppen in das Projekt
dient. Hierbei sind Umwelt- und Wirtschaftsverbande, Bundesressorts, Bundeslander und Kommunen beteiligt.

Im Zentrum von »Naturkapital Deutschland — TEEB DE« stehen mehrere Berichte, die folgende Themen behandeln: Naturka-
pital und Klimapolitik, Okosystemleistungen in landlichen Rdumen und Okosystemleistungen in der Stadt. Ein weiterer Bericht
fuhrt die wichtigsten Ergebnisse dieser vorangehenden Berichte zusammen und beschreibt Handlungsmaéglichkeiten im Sin-
ne des TEEB-Ansatzes. Darlber hinaus sind eine Einfiihrungsbroschiire sowie eine Broschiire fir Unternehmen erschienen.
Alle Berichte und weitere Informationen finden Sie auf der Projekthomepage: www.naturkapital-teeb.de.
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Titelbild: Hochwasser im Leipziger Auenwald. André Kiinzelmann, UFZ.
Foto S. 2: Uberschwemmungsgebiet wahrend des Hochwassers der Elbe 2013. André Kiinzelmann, UFZ.

www.naturkapital-teeb.de

ﬁ HELMHOLTZ . . Bundesministerium
ZENTRUM FUR ':: { Le',bmz, . * fiir Umwelt, Naturschutz, \
UMWELTFORSCHUNG i ¢ Z ] Universitat Bau und Reaktorsicherheit
UFZ 1o .4 | Hannover Bundesant
fiir Naturschuta



	Schutz und Renaturierung von Auen
	Problemstellung
	Kernaussagen
	Ökonomische Analyse 
	Schlussfolgerungen
	Referenzen 
	Über TEEB 
	Kontakt
	Impressum




